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Badischer Beobachter
Fernsprecher SZ5 Oauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
®*rd) Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Wagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
• oft Mk . 3 .36 vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei ; bei den Postanstalten .
UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus Vierteljahrsschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da? illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

„Sterne und Blumen "

das vierseitige UnterhaltungSblatt „Blätter für den Familien -
tisch " und „Blätter für Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die nedenspNttge kleine Zeile oser oere , .'rtaitm Pf , Reklame«
<50 Pf . Platz -, Kleine - und Siellen - Anheizen Pfg , Play - Äorschrift mit 20 Vo Ausichlag

Bei Wiederholung entsprechender .schlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles , Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs «

verfahren ist der Nlchlcch hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeizen - BermittlungZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen. - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uh
Redaktion und Keichäitsitelle ! Adlerstrake 42 , Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

I I vom krieg I f
der österreichifth-ungarifthe

Tagesbericht .
Wien, ?. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird verlautbart vom 7. Oktober 1915 , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
An der bessarabischeu Grenze und bei

Krzemieniec in Wolhynien wurden mehrere
russische Angriffe abgewiesen . Sonst
herrschte an der osigalizischen Front und an der
Jklva Ruhe . Nördlich von D u b n o und an der
Putilowka setzte der Feind an zahlreichen Punk -
ten unter grossem Munitionsaufwand starke Kräfte
zum Angriff an . Er wurde überall unter s ch w e .
re » Verlusten zurückgeschlagen . Stellen -
weise kam es zu einem erbitterten Handgemenge , so
bei Olhka , wo den Russen die Linzer Division in ge -
wohnter Kaltblütigkeit entgegentrat . Wir nahmen
etwa 800 Mann , mehrere Offiziere ge -
fangen . Nordöstlich von K o l k i beiderseits der
don Sarny nach Äowel führenden Bahn ist der
Feind an einzelnen Stellen auf das Westufer des
Styr vorgedrungen . Ein von österreichisch-ungari -
schen und deutschen Kräften geführter Gegenangriff
schreitet erfolgreich fort . Oesterreichisch-ungarische
Bataillone entrissen den Russen das zäh verteidigte
Dorf K u l i k o w i c e am Styr , wobei 2 00 G e -
f a n g e n e eingebracht wurden . Deutsche
Gruppen vertrieben den Gegner aus seinen Stell -

Ungen bei C h a r t o r y s k. Bei den k. und k. Streit -
krästen an der oberen S z e z a r a nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Gefechtstätigkeit an der Südwestfront be-

schränkte sich gestern auf die gewöhnlichen Geschütz -
«nmpse. Nur gegen den Nordteil der Hochfläche von
D o b e r d o, bei P e t e n o, versuchten Abteilungen

» eines italienischen Mobilmilizregiments einzu¬
greifen . Dieses Unternehmen scheiterte voll -
st ä n d i g. Unsere Truppen jagten den Feind in der
Stacht bis über seine Vorpostenaufftellung zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Oesterreichisch-ungarische und deutsche Streitkräfte

^ zwangen sich gestern zwischen der Mündung der
Drina nnd dem Eisernen Tor an zahlreichen
tunkten den Uebergang über die S a v e . und
Donauliuie . Die serbischen Vortrup -
den wurden geworfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Die Kitchener -^rmeen.
Etwa ein Jahr ist verflossen , seit der Begriff der

"K i t ch e n e r > A r m e e n " zuerst austauchte . Alle
Ederen Kriegführenden hatten Heere , die auf der
Mehrjährigen allgemeinen Wehrpflicht beruhten ;
England unternahm es , Armeen aus der Erde zu
dampfen . Die anderen Völker rangen um den Sieg

Truppen , die das Ergebnis der Arbeit vieler
^ ?hrzehnte waren ; England nahm den Wettbewerb
W ihnen auf , indem es Freiwillige aufrief und sie

' " den großen Kampf hineinwarf ,
v. Es hat lange gedauert , bis diese „Kitchener -
^ Meen" den Weg vom Werbezimmer durch die
^ askrnx, über den Uebnngsplatz , über den Kanal ,

5̂
^ s halb englisch gewordene Nordfrankreich ,

in « Schützengräben , in den wirklichen Krieg , Aug
{,

' Auge mit dem deutschen Gegner gefunden ha -
en . Erst die Kämpfe der letzten Septembertage

zu einer genauen Bekanntschaft der Deutschen
v 11 richtigen Kitchener -Divisionen geführt — lind
®pr Deutschen in Gestalt von zahlreichen englischen
läfr 8enen die Unterlage geboten , sich ein zuver -

Nges BUd von diesem Gegner zu machen . Und'
^ ses Bild ist nicht erhebend :

In ^ .nc protze Zahl der Leute war gezwungen ,
kitchener -Armee einzutreten , da sie von ihren

Äü 2ei% l>ern entlassen wurden . Teilweise wurden
iüof S Flugschriften verteilt , die ihnen zu verstehen

daß sie brotlos würden , falls sie sich nicht

anwerben ließen . Die meisten der Leute sind nur
unwillig in den Krieg gezogen , da sie sich nicht als
Soldaten betrachten . Sämtliche Gefangenen machen
einen uninilitärischen Eindruck irn'd sind zum großen
Teil zusrieden , daß sie aus der Front Heralls sind.

Die Ausbildung in der Heimat bestand hauptsäch -
lich in Marschübungen . Ein großer Teil der Leute
hat überhaupt nicht geschossen , die anderen ein - bis
dreimal , insgesamt 50 Patronen . Bis vor kurzen ,
exerzierten sie noch mit Holzgewehren : ein Teil
wurde erst im Juni , ein großer Teil kurz vor dem
Abtransport nach Frankreich niit Gewehren ausge -
rüstet . Nur einige unter den Leuten haben ein - bis
zweimal Schützengräben ausgehoben .

Die Offiziere überlassen die Ausbildung den schon
wenige Wochen nach Eintritt ins Heer zu Unter -
ossizieren beförderten Leuten ; von den sogenannten
„Drilling Sergeants "

, alt gedienten Unteroffizieren ,
sind nicht mehr viele in der Heimat .

Nach der Ankunft in Frankreich hörte jede Aus -
bildung aus . Eine Reihe von Uebungsmärschen
führte die Leute allmählich der Front näher . Erst
kurz vor den letzten großen Kämpfen kamen sie in
die Gräben . Sie sagen allgeniein aus , daß ihnen
bis zum letzten Augenblick nichts von dem bevor -
stehenden Gefecht bekannt war . Ein Bataillon war
erst einige Stunden in der zweiten Linie , als es
beim deutschen Gegenangriff umzingelt wurde ;
sämtliche Offiziere fielen , und unter dem Feuer
deutscher Maschinengewehre blieb fast niemand
übrig . Die bereit gestellten Verstärkungen griffen
überhaupt nicht in das Gefecht ein . Ein anderes
Bataillon , gleichfalls umringt , dabei von der
eigenen Artillerie geschädigt , erlitt so schwere Ver -
Inste , daß sich der Rest auf Befehl des Regiments -
führers ergab . Ein drittes Bataillon wurde von
seiner Brigade abgeschnitten , erhielt keine Unter -
stützuug ; mehrere Kompagnien wurden gänzlich auf¬
gerieben .

Gefangene , die einer Reihe anderer Bataillone an -
gehörten , nahmen an den: Angriff teil , den die
Engländer selbst unternahmen . Sie sagen , daß die
ganze Front dabei in Auflösung geraten sei , da die
erwarteten Verstärkungen nicht eingetroffen seien .
Verluste seien besonders durch Maschinengewehrfeuer
sehr groß gewesen . Sie glauben nicht , daß viele
Leute der Brigade übrig blieben . Die Offiziere
seien entweder gefallen oder gefangen genommen .

S o sind , alles in allem , die Kitchener -Divisionen
sür die Offensive geeignet . Da die Leute zum Teil
überhaupt noch nicht iitf Schützengraben waren , fehlt
ihnen auch die hier notwendig ? Zähigkeit . Sie
machten , trotzdem viele sehr bald nach ihrem Ein -
rücken in die vordere Linie gefangen waren , einen
abgespannten , müden Eindruck . Sie ergaben sich,
einmal flankiert , sehr bald und hielten nicht durch.
Sie geben zu , daß sie froh sind , heraus zu sein , und
sprachen sich sehr ungehalten über die Unfähig¬
keit ihrer Offiziere aus . Letztere, ebenso
die Leute , sind meistens sehr jung . Man sieht außer -
gewöhnlich viel schlecht gewachsene Leute . Die Dis -
ziplin ließ alles zu wünschen übrig . Einen guten
Eindruck machte nur der größte Teil der Unterosft -
ziere .

Ein Bild , das zu denken gibt ! Wir ernten die
Früchte der allgemeinen Wehrpflicht , und zwar einer
durch 100 Jahre jedem Deutschen in Fleisch und Blut
übergegangenen , die Engländer die Folgen ihres
Systems .

*
Wie wir vom westlichen Kriegsschauplatz hören ,

haben Engländer , Franzosen und Belgier versucht ,
Verschiebungen unserer Streitkräfte hinter der
Front dadurch zu stören oder uninöglich zu machen,
daß sie in zahlreichen Fällen im Rücken nn -
serer Armeen aus Flugzeugen Solda -
ten absetzten , welche, mit Sprengmitteln aus -
gerüstet und in Zivilkleidung , Zerstörungen an den
Kunstbauten vornehmen sollten . Außerdem ent -
sandten sie über Holland nach Belgien eine große
Anzahl von Personen mit den gleichen Aufgaben .
Auch diese groß angelegte Unternehmung beweist ,
welche Bedeutung den letzten Angriffen beigelegt
wurde . Aber auch diese Absichten sind an der Wach-
samkeit unserer Truppen und Behörden gänzlich
gescheitert . (W .T .B .)

von üer Westfront.
Englische Anerkennung deutscher Tapferkeit .

Der englische Kriegskorrespondent Phil . Gibbs
schreibt über die Schlacht bei Loos : Die Deutschen
schlugen sich wie Teufel . Das englische Heer mutzte
die einzig dastehende Tapferkeit des
Feindes anerkennen . Viele dieser Soldaten
kämpften nicht um zu leben , sondern eher um zu
sterben . Keiner der deutschen Offiziere wollte sich
ergeben . Sie antworteten mit Maschinengewehren
nnd Pistolen und warfen sich uns schließlich niit

Dolchen in den Händen entgegen , bis sie , von Hnn -
derten von Kugeln durchbohrt , umsanken . Nach der
Schlacht brachte mein Freund einem deutschen Ge -
sangenen Wasser . Einer mit blutigem Kopf weigerte
sich zu trinken , zeigte auf einem am Boden liegenden
Kameraden und sagte „Der muß zuerst haben .

"
#

Luzern , 6 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Luzerner Vaterland stellt unter dein Titel : „Un -
richtiges Dementi " dem Dementi der Agence Havas
bezüglich der Verwendung französischer Rei -
t e r m a s s e n bei der Offensive auf der West-
sront die Schilderung englischer Sonderberichterstat -
ter gegenüber über das Eingreifen solcher Kavallerie -
Massen, die 2000 Gefangene gemacht haben sollten ,
die aber samt den vorausgeeilten Truppen der Ko>
lonialinfanterie in vernichtendes Feuer von
drei ( ?) Richtungen geraten sind.

London , 7. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily Mail schreibt in einem Leitartikel : Die
deutsche Linie ist an verschiedenen Punkten
stark eingedrückt , aber anscheinend nicht durch -
krochen . Die Berichte rechtfertigen nicht die An -
nähme , daß unsere Armeen dem Feinde entscheidende
Schläge versetzten . Um aus die Deutsche » Eindruck
zu machen, muß man weiter als zwei bis drei
Meilen vordringen . Das Blatt bekämpft die Vor -
stellung , daß Deutschland einer eingeschlossenen Fest -
ung gleiche ; es eroberte von Rußland 150000
Quadrat m eilen , die die Lebensmittel -
Versorgung sichern.

0

Der Krieg zur See.
England und die skandinavische Schiffahrt .

Kopenhagen , 7. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Nach einer Meldung ber Berlingske Tidende aus
Kristiania halten die Erschwerungen seitens Eng -
lands gegen die skandinavische Schiff -
fahrt an . Nachdem England schon früher an die
Lieferung von Bunkerkohle gewisse Beding-
ungen geknüpft hat , verbot es nunmehr den nor -
wegischen Schiffen , Bunkerkohle überhaupt an
schwedische und dänische Schiffe abzugeben . Durch
diese Maßregel wird der Betrieb der Schiffahrt
außerordentlich erschwert . Uebereinstinimend sprechen
daher auch die Blätter in scharfen Worten ihr Be -
danern darüber ans , wobei sie gleichzeitig melden ,
daß die norwegische Regierung Vorstellungen bei der
englischen Regierung dieserhalb erhoben habe .

Zur Erledigung des „Arabic " -Falles .
Newyork , 7 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Von uns . Priv . -Korr . Evening Sun schreibt in
eiuem Leitartikel : Die Sprache des Briefes ,
de» Graf Bernstorss an Staatssekretär Lansing
über den Untergang der „Arabic " gerichtet hat , läßt
nichts zu wünschen übrig . Das Bedauern und die
daraus herzuleitende Sicherheit für die Zukunft sind
in höchstem Maße befriedigend . Das
amerikanische Volk wird sich darüber freuen , daß die
Wolke, die über den Beziehungen seiner Regierung
zu der deutschen Regierung schwebte, beseitigt ist .
Welchen Anstoß auch immer gewisse tatsächliche oder
ihm nur zugeschriebene Handlungen des Botschafters
bei uns hervorgerufen haben mögen , so gebührt
doch seinem Verdienst als Friedensstifter , indem er
seine Regierung zu gerechter Beachtung mserer
Rechte zur See veranlaßte , unsere herzliche Aner¬
kennung . Die Amerikaner werden gern den Erfolg
anerkennen , den der Botschafter auf dem höheren
Kampffeld als dem Schlachffeld , dem Felde der
Diplomatie , errungen und den Sieg , den er für die
Anfrechterhaltnng der Freundschaft
zwischen den Nationen erfochten hat .

#
Amsterdam , 6 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Heute früh erhielt die Holländische Dampfschiffahrts¬
gesellschaft die Nachricht , daß der Dampfer „T e x e l-
strooin " (1602 Bruttotonnen ) bei Sherneß ge -
funken ist. Die 24 Mann zählende Besatzung
wurde gerettet . Die Gesellschaft glaubt , daß der
Dampfer auf eine Mine gestoßen ist.

London , 8. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Dampfer „Arabian " vgn der Ellerman -Linie wurde
versenkt , 20 Mann der Besatzung wurden ge-
rettet .

verschiedene Kriegsnachrichten.
Die Königin der Belgier im Schützengraben .

Dem Londoner Daily Telegraph wird aus L e
H a v r e gemeldet , daß die Königin Elisa¬
beth , geborene Herzogin in Bayern , dieser Tage
die Schützengräben der ersten Linie besucht habe .
Die Soldaten bereiteten der Königin einen begei -
sterten Empfang . Viele von ihnen wurden von der
Herrscherin , die für die vielen Einzelheiten des

Schützengrabeulebens regstes Interesse zeigte , in
eine Unterhaltung gezogen . Königin Elisabeth fuhr
in einer Länge von 6 Meilen der Front entlang , bis
sie an eineni Punkte von einer heftigen d e u t -
schen Kanonade überrascht wurde . Sie
und ihr aus Offizieren bestehenes Gefolge wurden
von wild umherfliegenden E r d - und
Schmutzteilen sörmlichbedeckt , jedoch soll
die Königin keinen Moment die Fassung verloren
haben . Ruhig und kalbtlütig wartete sie , bis der
Schrapnell - und Granatenregen an Heftigkeit verlor .
Viele von den Granaten platzten in der Nähe der
ihr schutzbietenden Kasematte .
Englische Kritik an den amtlichen englischen Berichten .

London , 7 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily Chronicle kritisiert in einem Leitartikel die
amtlichen Berichte über die Westfront auf Grund der
Meldungen seines Berichterstatters . Das Blatt
schreibt. Der Bericht vom 26 . September erweckte
den Eindruck , daß wir die Dörfer Loos und Hui -
luch eingenommen haben ; aber wenn wir wirklich
Hulluch einnahmen , müssen wir es wieder ver -
I o r e n haben , denn unser Berichterstatter meldet ,
daß die Deutschen am 30 . September die Deutschen
uns in Loos und wir die Deutschen in Hulluch be -
schössen . Vielleicht nahmen wir überhaupt nur die
Steinbrüche von Hulluch ein , die seitdem zurück-
erobert wurden und gewannen vielleicht noch die
andere . Seite des Weges nach La BasSe . Wir müssen
offenbar die Karte unseres Vorrückens , die
wir auf Grund der Originaldepesche von Feldinar -
schall French zeichneten , beträchtlich ändern .
Wir hörten auch lange nichts mehr von dem Hügel
70 , hätten aber wegen seiner Bedeutung sicher von
ihm gehört , wenn er wirklich in unseren Händen ge -
blieben wäre . Es wäre gut , wenn das Hauptquar -
tier darüber Aufklärung gebe. Dies würde den
Deutschen nichts verraten , aber in den neutralen
Ländern größeres Vertrauen zu unseren Berichten
erwecken.

*
Berlin , 7 . Oktober . Der Berliner Lokalanzeigec

meldet aus Basel : General Kuropatkin ist zum
Kommandeur eines Grenadierkorps auf der
Front der Armee Iwanow , am linken Flügel der
russischen Front ernannt worden . Der frühere
Kriegsminister S u ch o m l i n o w ist nach dem
Kaukasus abkommandiert worden .

Wien , 7 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Unter
dem Vorsitz des Ministers des Aeußern , Freiherrn
v . Burian , fand gestern im Ministerium des Aeuße -
ren eine gemeinsame Beratung der Mi -
n i st er statt , an welcher der österreichische Minister -
Präsident Graf stürgkh , der ungarische Minister -
Präsident Graf Tisza , der gemeinsame Finanzmini -
ster Koerber , der Kriegsininister Krobatin und der
Stellvertretende Chef der Marinesektion Vizeadmi -
ral Kailer teilnahmen . Gegenstand der Beratung bil -
deten verschiedene mit dem Krieg zusammen -
hängende Fragen politischer und Wirtschaft -
I i ch e r Natur sowie die Vorsorge für die weitere
Aufstellung des genieinsamen Budgets für 1915/16 .

London , 8 . Oktober . (W .T .B. Nicht amtlich .)
Sir A r ch i b a l d M n r r a y ist zum Chef des Lan -
desgeneralftabes ernannt worden .

*
vom Saltan.

der öruch ües vieroerbauöes mit Sulgarien .
Sofia , 7 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Meld ,

ung der bulgarischen Telegraphenagentur : Gestern
abend haben die Vertreter des Vierver »
b a n d e s ihre Pässe gefordert . Der i t a l i e -
sehe Gesandte , der keine Note überreicht hat ,
schloß sich der Forderung seiner Kollegen an , der
belgische Gesandte gleichfalls . Heute früh ließ sich
auch der serbische Gesandte die Pässe aushän¬
digen .

Rom , 6 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Agen -
zia Stesani . Der Minister des Aeußern Sonnino
hat heute dein bulgarischen Gesandten
die Pässe zugestellt .

Die Truppeulanüung eingestellt .
Berlin , 7. Oktober . ( W .T .B .) Der Berliner

Lokalanzeiger meldet aus Chiasso : Der Corriere
della Sera berichtet aus Athen vom 6 . Oktober , daß
die begonnene Truppenlandung des Vier -
Verbandes in S a l o n i k i bis zur Klärung der
Lage e i n g e st e l l t worden sei .

Ver Rücktritt venizelos .
Berlin , 7 . Oktober . Die B . Z . am M . meldet auS

Rotterdam : Wie aus Athen hierher gemeldet wird ,
wird beabsichtigt , ein K o a l i t i o n s k a b i n e t t zu
bilden unter dem Vorsitz des früheren Minister -
Präsidenten , Gouverneurs von Kreta , Z a i m i s .
mit Ausschluß von Venizelos . — Wie die
B . Z . a . M . weiter ans Rotterdam meldet , rief der
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Rücktritt Venizelos unter seinen Anhängern
große Entrüstung hervor , umsomehr , als er ganz
unerwartet kam . Die unbegrenzte Anhänglichkeit
des Volkes an den König rettet die Lage .

Berlin , 8 . Oktober . Nach verschiedenen Morgen¬
blättern verlautet aus Athen , der König habe
von V e n i z e l o s verlangt , er solle Griechenlands
festen Entschluß kund geben , seine Neutralität
mit den Waffen zu schützen . Auf Venizelos
Weigerung habe der König erklärt , die Politik sei-
nes Ministerpräsidenten nicht mehr billigen zu
können .

Veuizelos vor dem Parlament .
Berlin , 7. Oktober . Der Londoner Morning

Post wird aus Athen laut einem Rotterdamer
Telegramm des Hamburger Fremdenblatts gemel -
det , daß nach der Kammerrede des Minister -Präsi -
denten nacheinander Dragumis , Rallis ,
Theotokis und Gunaris gegen die Land -
ung fremder Truppen Verwahrung einlegten . Sie
verurteilten den Ministerpräsidenten wegen
seiner vierverbandsfreundlichen Politik . Theotokis
erklärte , daß nach seiner Meinung der Vertrag mit
Serbien seit dem Augenblick als gelöst zu be -
trachten sei, wo Serbien in Gebietsabtretungen an
Bulgarien einwilligte , die dem Bukarester Frieden
widersprachen . Hierauf versuchte Venizelos , seine
Politik in einer längeren Rede zu rechtfertigen .
Zum Schluß griff er einen Teil der Athener
Presse an , der er Bestechlichkeit und Vergiftung
der öffentlichen Meinung vorwarf . Nach dieser
Rede herrschte großer Tumult . Hierauf nahm
Theotokis aufs neile das Wort und warf dein Mi -
nisterpräsidenten vor , daß er gemeinsame Sache mit
Rußland mache, das Raum für die Ausdehnung
der Slawen brauche , ferner mit Italien , das
Nordepirus , die griechischen Inseln und selbst Korfu
haben wolle , und mit England , das griechisches
Gebiet an Bulgarien abzutreten beabsichtige . Grie¬
chenlands Pflicht sei zum mindesten , streng neu -
t r a l zu bleiben .

#
London, 7 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Meldung des Reuterfchen Büros . Die Times , die
Morning Post , Daily News und Daily Chronicle
besprechen die griechische Krise und gelangen
einstimmig zu dem Schlüsse , die einzige Möglichkeit
zur raschen Beendigung der unerträglichen Lage sei ,
die in Saloniki gelandeten Streitkräfte
sofort soviel wie möglich zu vermehren und sie
durch ein mächtiges Geschwader zu unterstützen .
Die Times und die Morning Post dringen außerdem
darauf , der griechische König solle aufgefordert wer -
den , unzweideutig - seine Absichten zu erkennen zu
geben .

Mailand , 6 . Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Ueber Bern . Secolo übernimmt eine Meldung des
Athener Blattes Esperini , worin das Entstehen
der M i n i st e r k r i s i s folgendermaßen geschil-
dert wird : Nach den Erklärungen in der Kammer
hatte König Kon st antin mit Venizelos
eine Unterredung , wobei der König erklärte , daß er
die Mobilisation als Vorsichts - und Verteidigungs -
Maßregel gutgeheißen habe , ein Eingreifen in
einen verhängnisvollen Krieg zur Verteidigung
Dritter aber nicht billigen werde , einen
Krieg , zu dem Griechenland auf Grund schriftlicher
Abmachungen durchaus nicht verpflichtet sei.

Das neue griechische Ministerium.
London , 8 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Reu -

ter . Die Mitglieder des neuen griechischen
Kabinetts sind : Zaimis : Vorsitz und Aeußeres ,
Gunaris : Inneres . Aanakitsas : Krieg , Kundnrio -
tis : Marine , Dragumis : Finanzen , Theotokis :
Handel und Unterricht , Rhallis : Justiz und Eisen -
bahnen . In der Besetzung des Kriegsministeriums
wird vielleicht noch eine Aenderung eintreten . Das
neue Kabinett wird am Montag vor der Kammer
erscheinen .

Die Offensive gegen Serbien .
Berlin , 8 . Oktober. Major Moraht schreibt im

Berliner Tageblatt zur deutschen Offensive gegen
Serbien , die deutschen Heeresgruppen seien auf

Die göttliche Ksmööie
eines Nannes.

Roman von L o l o t t e de Paladini .
(Nachdruck verboten .)

16 ) ( Fortsetzung .)
„Wie groß ist diese Hallel " sagte Iris mit ge-

dämpfter Stim 'me.
Der Fürst öffnete eine Tür zur Linken und ließ

Iris vor sich eintreten . Es war ein großes Emp -
fangszimmer , dessen Wände mit Seide tapeziert
waren . Die Möbel waren zwar altertümlich ,
aber prachtvoll . Durch die geöffnete Tür sah man
in eine endlose Flucht von Gemächern , eins immer
schöner und kostbarer ausgestattet wie das andere .
Ganz am Ende dieser Gemächer sah man einen Win -
tergarten . In der Mitte desselben von Palmen um -
geben eine Statue der Aphrodite .

Ueber allem lag ein Schein von Verlassenheit und
Unwirtlichkeit . Die weißen Kattunüberzüge über
den prächtigen Möbeln machten einen ungencütlichen
und ungastlichen Eindruck . Der Fürst trat auf eines
der hohen Fenster zu und zog die Vorhänge zurück.
Eine Flut goldenen Sonnenlichtes drang herein , be-
leuchtete die goldenen Verzierungen und Bilder -
rahmen und ließ das herrliche Blondhaar des jungen
Mädchens wie einen Glorienschein erstrahlen .

Der Fürst sah traumverloren auf das liebliche
Bild vor sich , es inachte seine Pulse schneller schlagen
und trieb ihm die Röte in das sonst blasse Gesicht.
Aber gleich darauf hatte er seine Fassung und Ruhe
wieder , und als Iris ihni den Blick zuwandte , hatte
sein Gesicht den üblichen kalten und ernsten Ausdruck
wieder angenommen .

„Ja , ja , die Sonne fehlt hier , das ist alles "
, sagte

fic .
„Und menschliche Stimmen und frische Gesichter " ,

fügte der Verwalter hinzu . „ Es tut mir leid , Herr

einem gewaltigen Raun : auseinandergezogen . Die
Seitenlängen des Dreiecks Lille - Riga - Bel -
grad betrügen rund ILM Kilometer , unsere öst-
iiche Front zwischen Ostsee und Donau allein 17 0 0
Kilometer . Erst nach Abschluß dieses großen
Kampfes könne diese Leistung unseres Großen
Hauptquartiers , die einstweilen noch als beispiellos
bezeichnet werden müsse, völlig gewürdigt werden .

Im Berliner Lokalanzeiger heißt es : Gestern hat
mit voller Wncht der erste Aufzug des neuen Kriegs -
dramas eingesetzt . Würden auch die deutschen und
österreichischen Soldaten dort nicht nur gegen
Serben , sondern auch gegen Engländer und Fran -
zosen zu kämpfen haben , so stünden doch auf der
anderen Seite die Bulgaren zur aktiven Teil -
nähme an diesem dritten Balkankrieg bereit .

Nach der- Deutschen Tageszeitung wird Serbien
nun zu einem Haupt -Kriegsschauplatz . Der Herd
des Weltbrandes solle zum Verlöschen gebracht
werden , das an Bulgarien begangene Unrecht ge-
sühnt , vor allem aber die Verbindung nach der
Türkei hergestellt werden .

Die bulgarische Antwortnote.
Paris , 7 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Havas meldet

ans Sofia : Ein Cormnuniqu6 gibt bekannt , daß
die bulgarische Note den Vertretern Frank -
reichs , Englands und Rußlands überreicht worden
sei . Sie erklärt das Wesen der bewaffneten
Neutralität Bulgariens und weist die An -
schuldignng bezüglich der angeblichen An -
Wesenheit deutscher und ö st e r r e i ch i s ch - u n -
ga r i s ch e r O f f i z i e r e in der bulgarischen Armee
zurück . Die bulgarische Regierung beabsichtigt die
Veröffentlichung eines Grünbuches über ihre
Verhandlungen mit dem Vierverband .

*
Ultimatum Bulgariens an Serbien ?

Köln , 7. Oktober . Laut der Köln . Ztg . verbreitete
die russische Telegraphenagentur eine Meldung aus
der Börsenzeitung , wonach dem serbischen Archiman -
driten in Moskau Mitteilungen zugegangen seien
des Inhalts , Bulgarien habe die Forderungen R u ß-
lanLs abgelehnt und Serbien ein Ulti -
matum über Mazedonien gesandt, ' auf das
es binnen 24 Stunden Antwort verlangt .

Der Bahuverkchr Bulgarien —Rumänien .
Berlin , 8. Oktober . Nach dem Berliner Tageblatt

meldet das Stockholmer Blatt Djen aus Bukarest ,
daß der eingestellte Eisenbahnverkehr
von Bulgarien nach Rumänien wieder auf -
genonunen wurde .

Ein Zwischenfall.
Sofia , 7. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Bulg . Tel . -Ag . erfährt , daß sich vorigen Montag in
N i s ch ein Zwischenfall ereignet habe . Eine
Ordonnanz des bulgarischen Militärattaches wurde
von serbischen Polizisten angegriffen , die ihn schwer
verletzten . Die Aerzte stellten an dem bewußtlosen
Soldaten eine 4 Zentimeter breite Wunde am Kopf
fest und einen Schädelbruch . Dieser Zwischenfall ,
der spät in Sofia bekannt geworden ist , erregt leb -
haftenZorn ,

Englische Stimmen .
Berlin , 8 . Oktober. Verschiedenen Morgenblättern

zufolge , erklärt die Drnly Mail in einem Leitartikel ,
die britische Diplomatie habe wieder einmal ver -
sagt . In einigen Stunden könnten schon 4 (10 000
Bulgaren , denen sich 150 000 Türken anschlössen,
bereit sein , die Operationen zu beginnen . Es sei
möglich , daß Griechenland neutral bleibe , aber auch,
daß es sich an Deutschlands Seite stelle. Serbien
habe mit Oesterreich genug zu tun und die serbischen
Verbindungslinien würden der Gnade der Bulgaren
überliefert werden . Somit sei die L a g e s e h r
ernst . Das Sturmzentrum sei nach Südosten ver -
legt . — Nach der Times ist das vorherrschende Ge -
fühl in Athen ein grenzenloses Staunen über die
Entwickelung der Dinge .

Berlin , 8. Oktober . Wie den Blättern berichtet
wird , fordern die Times ein schnelles Handeln der
Verbündeten in A t h e n . Me Entente müsse unver -
züglich von den Absichten des Königs unterrichtet
sein . Man habe selbstverständlich nicht mit den

Graf , daß Sie alles so dunkel und traurig finden ,
aber — "

Der Fürst machte eine abwehrende Bewegung .
„Alles ineine Schuld , lieber Winter , lassen Sie

nur . Aber Sonne und frohes Leben sollen wieder -
kehren . Kommen Sie , Fräulein Iris , ich zeige
Ihnen die Bildergalerie . Sie stiegen eine breite
Treppe hinauf und erreichten einen großen , breiten
Korridor , dessen Seiten mit allen möglichen Gemäl -
den behangen waren . Darunter befanden sich
Stücke von unschätzbarem Werte . Einer der Vor -
fahren des Grafen Bernstein war ein großer Kunst -
liebhaber gewesen nnd darum war die Liebensteiner
Galerie geradezu eine Berühmtheit geworden .

„Wir haben alles in bester Ordnung gehalten ",
sagte Winter . „Herr von Holstein war so freund -
lich , mir einige Winke bezüglich der Konservierung
zu geben .

"
Der Fürst verneigte sich dankend .
„ Ich bin Ihnen aufrichtig verbunden , lieber Hol -

stein , ich hoffe , Sie werden meiner Galerie dieses
Interesse auch ferner bewahren . Und Sie , Fräulein
Iris "

, wandte er sich an diese, „haben Sie auch In -
teresse ?"

„O ja "
, riefe sie lebhaft . „Ich habe malen gelernt

und alles Erreichbare über Kunst gelesen . Groß -
mama ^ lbst hat eine kleine Gemäldesammlung auf
ihrem Gut in Schlesien ."

„Dann hoffe ich , Sie werden , so oft es Ihnen be-
liebt , mit Ihrem Bruder diese Galerie besuchen.

"
„Das werde ich sehr gern tun, " sagte Iris , „und

Willi gewiß auch.
"

„ Es muß ja auch noch ein Katalog da sein"
, meinte

der Fürst . „Wenn ich erst ein wenig Ordnung ge-
schafft habe , werde ich denselben auch finden . In
den ersten Tagen ist hier sehr viel Arbeit für mich.
Ich sehe es Winter an den Augen an , daß er mit
allen möglichen Plänen und Entwürfen vollge -
pfropft ist, wir werden alle Hände voll zu tun haben .
Neue Arbeiterwohnungen müssen gebaut werden .

neuen Staatsmännern zu verhandeln , sondern mit
dem König . Beim griechischen Volke stehe es . Stell -
ung zu nehmen zu dieser zweiten Weigerung des
Königs , in Uebereinstimmung mit der Verfassung zu
handeln .

*
Basel , 6 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Einer

Privatmeldung der Baseler Nachrichten aus Mai -
land zufolge traf die serbische Regierung
schon alle Maßnahmen , um den Sitz der Skuptschtina ,
der Banken und der wichtigen Staatsämter nach
Prischtina zu verlegen .

Sofia , 7. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Meld -
ung der Bulgarischen Telegraphenunion . Der
deutsche außerordentliche Botschafter Fürst H o -
h e n l o h e traf auf der Rückreise von Konstanti -
nopel hier ein . Er wohnt als G a st d e s K ö n i g s
im königlichen Palast .

Sofia , 8 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Bahnlinie Mustapha - Pasch a—D e d e a-
gatsch wurde gestern von dem bulgarischen
Personal übernomnien . Der Verkehr der bul -
garischen Züge wird demnächst beginnen .

Deutschland.
Berlin . 8 . Oktober 1915 .

Kein Verzicht auf gesetzlich zustehenSe
Militärversorgungsgebührnisie .

Das Königlich Preußische Kriegslirinisterium
teilte dem Reichstagsabgeordneten Felix Marquart ,
auf eine Eingabe hin , mit , die in Betracht kommen -
den Dienststellen seien darauf hingewiesen worden ,
daß es unzulässig ist , eine Verzichtleistung auf ge-
fetzlich zustehende Militärversorgungsgebührnisse zu
fordern .

*
Berlin , 7 . Okt . ( W .T .B . Amtlich . ) In der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelabten zur Annahme der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Regelung der
wirtschaftlichen Betriebsverhältnisse der B r a n n t -
w e i u b r e n n e r e i e n und Betriebsauflagevergütungen
für das Betriesjahr 1915/16 , die Vorlage betreffend Ver -
längerung der Gültigkeitsdauer der Eich -
scheine für die auf der Elbe verkehrenden Schiffe , der
Entwurf einer Verordnung über Anmeldung des im
Jnlande befindlichen Vermögens von Augehö -
rigen feindlicher Staaten , der Entwurf eines
Besoldungs - und Pensionsetats für die
h ö h e r e n B e a m t e n bei der Reichsversicherungs -
anstalt für Angestellte auf daS Geschäftsjahr 1916 und
der Entwurf einer Verordnung zur Entlastung der
Strafgerichte .

Berlin , 7 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Neichsprüfungsstelle für Lebensmittel »
preise beginnt , wie der Reichsanzeiger meldet , ihre
Tätigkeit am 11 . Oktober .

>x (
© Oden .

Karlsruhe , 8 . Oktober 1915 .

Das verhalten öer Schuljugend .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

einen Runderlaß an die Schulbehörden und an die
Lehrer der Volksschule über das Verhalten der Schul -
jugend herausgegeben . Es heißt darin : Die Zucht
und Ordnung unter der Volks - und fortbildnngsschul -
Pflichtigen Jugend hat sich infolge der Einberufting
zahlreicher Familienväter und Lehrer zum Heeres -
dienst und bei dem dadurch eingetretenen Nachlaß in
der häuslichen Erziehung und der notwendig gewor -
denen Einschränkung des ^ Schulunterrichts vielfach
gelockert. Vor allem wird "

geklagt über den Müßig -
gang und das abendliche Herumstreifen der Kinder ,
über den zunehmenden Wirtshausbesuch der Fort -
bildnngsschüler , sowie über die Zunahme von ge-
richtlich strafbaren Handlungen . Als ein Zeichen
der mangelnden häuslichen Zucht muß auch die er -
hebliche Zunahme der Schulversäumnisse bezeichnet
werden . In manchen landbautreibenden Orten be-
steht dabei vielfach die irrige Anschauung , daß die

Schulen nnd Hospitäler neu eingerichtet . Kurz und
gut — wenn Sie , Fräulein Iris , uns mit Rat und
Tat beistehen könnten , so würden wir für diese
Güte dankbar sein .

"

„Ich ? " sagte Iris . „Wie könnte ich wohl helfen ? "

„Jawohl Sie "
, entgegenete der Fürst . „Ihr

strenges und abfälliges Urteil über den Abwesenden
ist die Veranlassung , daß ich inich hier niederlasse .
Jetzt müssen Sie auch einen Teil der Verantwortung
tragen . Mit dem feinen Instinkt der Frau werden
Sie bald das Richtige herausfinden und darum
rechne ich auf Sie ."

„Ich will Ihnen gewiß helfen "
, sagte Iris , „doch

weiß ich schon jetzt, daß ich Ihnen mit meiner Uner -
fahrenheit nichts werde nützen können . "

„Ich bin ganz sicher , daß ich Ihre Hilfe werde
brauchen können "

, entgegnete der Fürst mit einem
schalkhaften Blick auf Winter . „Vielleicht werde ich
Sie bald um Schutz bitten müssen , wenn der Ver -

^Walter mich mit all seinen neuen Plänen und Ideen
überfällt . Ich werde mir erlauben , in diesen Tagen
ihren Herrn Vater persönlich zu bitten , daß er Sie
uns zur Hilfe überläßt .

"

In diesem Augenblick schlug die Turmuhr in
dumpfen Schlägen die sechste Stunde und Willi ,
welcher in den Anblick einer Marinelandschaft ver -
tieft war , machte Iris ein Zeichen , daß sie nach
Haufe gehen müßten .

Der Fürst begleitete sie die Treppe hinunter bis
zur Halle . Iris reichte ihm die Hand und er zog
sie an seine Lippen .

„Habe ich Ihre Verzeihung ?" fragte er leise .
„Ja , vollständig "

, erwiderte Iris einfach . „Leben
Sie wohl und vielen Dank dafür , daß Sie uns das
Haus gezeigt haben ."

Er erwiderte nichts , sondern sah sie nur mit einem
dankbaren Blicke an , dann reichte er Willi die Hand
unb drückte sie kräftig .

„Ich hoffe , wir werden einander oft sehen"
, sagte

er zu ihm .

Chronik öes ersten Kriessjshres «
8. Oktober 1914. Vor Antwerpen ist Fort Breen -

donck genommen . Der Augriff auf die innere Fort -
linie schreitet fort . Die Beschießung der Stadt hat
begonnen . — Das belgische Königspaar flieht aus
Antwerpen . — Das Dach der Lnftschisfhalle in
Düsseldorf wurde von einer feindlicheil Fliegerbombe '
getroffen und durchschlagen . — Im Osten erreichte
einer russische Kolonne Lyck. — Die Serben wurden
von den Oefterreichern über die Drina zurückge-
worfen . Sie verloren viele Gefangene und mehrere
Geschütze . — Erneute heftige Angriffe auf Przcmysl
wurden glänzend abgeschlagen . Der Feind hatte
viele Tausend Tote und Verwundete .

Kinder zur Besorgung landwirtschaftlicher Arbeiten
über die von uns zugestandenen Grenzen hinaus
nnd ohne die vorgeschriebene Ermächtigung der
Großh . Kreisschulämter zurückbehalten werden
können .

Schließlich ist uns auch das Austragen von Extra -
blättern durch Volks - oder fortbildungsschulpflichtigs
Kinder bei der Unmöglichkeit entsprechender Ueber -
wachung der sich hieraus ergebenden Einnahmeil
durch die Austraggeber oder die Eltern als die Ver -
anlassung zu Unterschlagungen und unnötigen Geld -
ausgaben bezeichnet worden . Das Großh . Mini -
sterium des Innern hat , wie wir schon mitgeteilt
haben , zur Verbesserung der beklagenswerten Zu -
stände die Großh . Bezirksämter - mit ^ entsprechende »
Weisungen versehen . Aufgabe der Schule wird es
sein , zunächst durch erzieherische Mittel ihren Ein -
fluß auf die Jugend auszuüben . Dabei wird in
nachdrücklicher Weise auf den Ernst der Zeit und die
Forderungen zu verweisen sein , die das Vaterland ,
wenn es siegreich bestehen und weiterblühen soll, an
den Opfersinn aller seiner Angehörigen und iin be-
sonderen auch an die heranwachsende Jugend stellen
muß . Die Ortsschulbehörden als solche wie in ihren
einzelnen Mitgliedern werden es sich angelegen sein
lassen , die Lehrer in ihren Bemühungen nachdrück-
lich zu unterstützen , indem sie besonders auch allein -
stehenden Müttern mit Rat und Tat zur Seite
treten . Der Vorsitzende der Ortsschnlbehörde wird
besonders auch in seiner Eigenschaft als Bürger -
meister darauf Bedacht nehmen , daß die ungerecht «
fertigten Schulversäumnisse geWissenschaft und
pünktlich alsbald , wenn den Schüler die Schuld
trifft , an diesem , und sonst an den Eltern oder deren
Stellvertretern in vorschriftsmäßiger Weise ge¬
ahndet und beini Vorliegen der Voraussetzungen des
8 29 der Schulordnung dem Bezirksamt zur Anzeige
gebracht werden . Daneben ist gegen die Schüler zur
Erzwingung des Schulbesuchs nach § 33 der Schul¬
ordnung vorzugehen . Wo Ermahnungen und Be -
lehrungen erfolglos sind , ist auf Grund des § 68
der Schulordnung einzufchreiteu . Dabei ist zu be-
achten , daß das Recht der körperlichen Züchtigung
nur dem Lehrer , nicht aber der Ortsschulbehörde
oder ihrem Vorsitzenden zukommt . Besonders streng
ist der unerlaubte Wirtshausbesuch auch bei den
Fortbildungsschülern zu ahnden . Wirte , die Volks -
oder Fortbildungsschülern Getränke verabreichen ,
sind umgehend dein Großherzoglichen Bezirksamt
anzuzeigen . Wo die Unsitte des Herumstreifens
der 'Schüler nach Einbruch der Dunkelheit besteht ,
ist wegen Erlassung eines polizeilichen Verbots
gleichfalls dem Bezirksamt Anzeige zu erstatten .
Das gleiche gilt von dein Austragen von Extrablät -
trat durch Volks- oder fortbildungsschulpflichtige
Schüler .

0

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat

geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Karl K i l ch l i n g *
von Weitenau zum Professor an der Höheren Mädchen -
schule mit Seminarkursen in Freiburg zu ernennen .

Das Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 24 . September 1915 den
Justizaktuar Friedrich Schemel beim Amtsgericht
Bühl zum Justizsekretär bei der Staatsanwaltschaft
Offenburg ernannt .

Lange noch stand er im Portal und sah den beiden
nach, dann kehrte er langsam in sein ödes Haus
zurück.

Winter stand in einiger Entfernung und betrcich -
tete ihn mit vor Freude strahlendem Gesicht. „Dies
ist ein glücklicher Tag für Liebenstein "

, bemerkte er ,
dann folgte er seinem Herrn in die Bibliothek .

Iris und Willi strebten in größter Eile dem Hause
zil . „Heilte kommen wir ganz sicher zu spät zum
Essen"

, sagte Willi . „Ich werde schon etwas vor -
lausen , um Papa aus seiner Höhle zu holen . Du
kannst währenddem die Köchin auf unser Eintreffen
vorbereiten . Das war einmal ein ereignisreicher
Nachmittag ! Was sagst Du dazu . Graf Bernstein
in höchst eigener Person . Uebrigens soll er ja ein
Fürst sein . Was für ein angenehmer , reizender Mensch
er ist. gar nicht so , wie ich ihn mir ausgemalt habe.
Jetzt kann ich verstehen , daß Winter so von ihm
eingenommen ist, den Mann kann man auch lieben .

Iris entgegnete nichts . Die Ereignisse und Auf -

regungen des Nachmittags hatten sie ganz verwirrt
gemacht . Ob sie wohl recht gehandelt hatte , fragte
sie sich fortwährend . War sie nicht zu weit gegangen ,
ihm ihre Hilfe in Aussicht zu stellen ? Was würde
Großmama dazu sagen ? Aber er hatte doch so reu -

mütig um Verzeihung gebeten , und sich selbst so g" 1
verteidigt ! Nein , er konnte nicht so schlecht sein -
Sie strich sich das wirre Haar aus dem Gesicht »no
beschloß, jetzt nicht mehr an ihn zu denken , bis sie
allein in ihrem Zimmer war und dle Ereignisse n̂oM
einmal ruhig überdenken konnte . Als sie das Haus
betrat , hörte sie ihren Vater in seinem Laboratorinn
aufgeregt sprechen. Sie stieß die Tür auf und n?
Blick fiel gerade auf Herrn von Spitzer , der neben
ihres Vaters Arbeitstisch saß . Ihr Vater selbst
mit großen Schritten auf und ab , wobei er cl
Modell in der Hand trug . Er hielt wieder in kurze
abgerissenen Sätzen , wie es seine Art war , eim
Vortrag über seine neueste Erfindung .

(Fortsetzung folgt .)
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Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 30 . September 191ö die
Anstaltslehrerin Frau Ida Ept i ng bei der Weiber-
strafanitalt Bruchsal mit der Amisbezeichnunq Haupt -
lehrerin etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -
sekretär Joseph Vetter in Emmendingen zum Bezirks -
amt Ettenheim versetzt .

0
Chronik.

Aus Saösn .
,
# Balzfeld bei Wissloch , 8. Oktober . Die schon

einmal unter dem Verdacht des K i n d e s m o r d e s
festgenommene , dann aber wieder auf freien Fuß
gesetzte Johanna D ü r k von Horrenberg wurde er -
neut verhaftet , da fie nunmehr eingestanden
hat , ihr neugeborenes Kind mit ihrem Schwager ,
dem Vater des Kindes , gleich nach der Geburt ge -
tötet zu haben . — In St . Leon wurden drei
Personen , Vater , Sohn und Tochter , wegen Blut -
schände verhaftet .

( - ) Mannheim , 8 . Oktober . Ein bemerkenswerter
Vorfall ereignete sich nach einer hiesigen Zeitung bei
der Aufführung des Kriegsdramas „Das Mäd -
chen von Schirm eck , die Heldin der Vo -
g e f e n " in dem Palasttheater . Bei dem Erscheinen
einer deutschen Patrouille in dem Film erkannte
eine im Zuschauerraum sitzende Dame plötzlich in
einem der Soldaten ihren Sohn .

X Lehen bei Freiburg , 7 . Oktober . Heute nacht
starb Herr Altbürger in ei st er August Difch .
Derselbe war lange Vorsteher der hiesigen Gemeinde
und war längere Zeit Vorstandsmitglied der Bür »
germeistervereinigung und so in Kollsgenkreisen be-
rannt . Zu Anfang des Krieges mußte er sich einer
schweren Operation unterziehen und war seither
leidend .

+ Vom Kaiserstuhl , 7. Oktober . Allenthalben
auf den Feldern sieht man jetzt gefangene
R u s s e n arbeiten bei der Kartoffelernte .
Mit Hilfe der Gefangenen geht so in unseren Ge -
Meinden die Feldbestellung sehr gut von statten , was
für unsere einberufenen Mannschaften ein großer
Trost und eine starke Beruhigung ist . In jenen Ge -
meinden der Umgegend , die sich nicht bei Zeiten um
eine Gefangenenabteilung zur Aushilfe in der Land -
Wirtschaft umgetan haben , hört man lebhaftes Be -
dauern darüber , daß man nicht von zuständiger
Stelle diese so wohltätige Vergünstigung unserer
Heeres -venvaltung benützt und für Beschaffung von
Gefangenen gesorgt hat .

) ( Breisach , 8 . Oktober . Man braucht sich nicht zu
Wundern , daß die F l e i s ch p r e i s e, ganz besonders
das Schweinefleisch , das hier 1 .80 Mk . kostet, so hoch
gestiegen sind , wenn man die Preise auf den Vieh -
Märkten beobachtet . So wurden auf dem hiesigen
Schweinemarkt das Paar acht Tage alte Milch ,
schweine mit 54 bis 58 Mark und das Paar 14 Tage
alte ScAveine mit 75 Mark verkauft .

O Rcichcnbach bei Ettlingen , 8 . Oktober . Ein
schwerer Unfall stieß dem 7jährigen Knaben
einer hiesigen Arbeiterfamilie zu . Als der Knabe
bei eineni Landwirt dem Fntterschneiden zusah ,
brachte er auf bis jetzt noch nicht geklärte Weise feine
Hand in die Futtermaschine , welche ihm die Hand
am Handgelenk glatt abschnitt .

: : Radolfzell , 8 . Oktober . Anstelle des nach Ulm
verzogenen Chefredakteurs Dr . «SedlMayr hat am
1 . Oktober Herr Dr . Phil . A . Renz die Redak¬
tion der Freien Stimme übernommen .

Krenkina .en bei Bonndorf , 7 . Oktober . Beim
^cußabniachen stürzte der 57jährige Landwirt Bern -
hard Jndlekofer so unglücklich vo7n Baume
herab , daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er
erlegen ist.

*
Ablieferung der Metalle betr .

wird uns aus dem Jagsttal geschrieben : Im Be -
Z!rk Boxberg ist nur eine einzige Bezirkssantmelstelle
dir freiwillige Ablieferung der Metalle in Boxberg
errichtet . Es wird bitter geklagt darüber : Wer etwas
abliefern will , muß 3—4 Stunden Weg machen nach
Hoxberg , sein Gekd und den Profit verreisen und
verzehren ?c . Infolge dessen wird auf Ablieferung
verzichtet . Ob auch in anderen Bezirken diese un -
praktische Anordnung besteht , wissen wir nicht . Je -
venfalls sollte doch im Jagsttal für die Bewohner
dieser entfernt liegenden Orte eine Sammelstelle
^ richtet sein . Wenn man von den Leuten etwas
will , kuui muß man ihnen die sache anch nach
-Möglichkeit bequem machen .

Herbstnachrichten .
Buchholz , 6 . Okt. Der Neue ist ein vorzügliches

Köpfchen geworden . Es sind schon viele Käufe abgc -
Massen , Wer also noch einen guten „Buchholzer " bei -

will , beeile sich.

Lokales.
Karlsruhs 8 . Oktober 1915.

. Aus dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
rv « Geheimen Legationsrat Dr . Sehb und den MinisterC- Freiherrn v. Bodman zum Vortrag .
, Walter Oertel . Am Mittwoch abend veranstaltete°r bekannte Kriegsberichterstatter der Frankfurter Zeit -'*0 Oberleutnant Walter Oertel einen Lichtbilder -° rtrag im Museumssaal . der ein vollbesetztes Haus

verzeichnen hatte . In großen , klaren und Übersicht-
*prln Lugen schilderte er Entwicklung und Verlauf tdes

^SUges, die Beschaffenheit des Kampfgeländes in
und Ost . Von Belgien schweifte er zu der Armee

Un > putschen Kronprinzen . Für unsere Schwarzseher
Pessimisten waren besonders die Erläuterungen über

ei» ? en bon Stellungen lehrreich . Letzteres ist sehr oft. » dadurch bedingter Umstand , daß man unnütze Opfer
ff v 1" ' " und es sich um Stellungen in Dörfern han -
kein ^ icht vernichtet werden können . Es habe garn hierin die Taktik der Franzosen nachzu -
mif

'
x
" '- wegen eines kleinen Dörfchens 60 000 Mann

'»etf setzen. Auch von den Heldentaten unserer
Wal 611 Landeskinder erzählte er , >die im Mai Wochen -
titelt 1 vernichtenden Feuer auf der Lorettohöhe stand -
fl nn

'
.f n - Wenn man schon alles vernichtet glaubte , da

8„ (t
'
h
in die Tapferen wieder auf , um zum Sturm vor «

Wtr > • ' Das Labvrintb mit seinen 6 Stellungen
nai , ker ' das die Bayern mit ihrem „ 'Vereins -

ihn f
'

; dein Messer , erobert hatten , zeigt so recht den
u »v herwogenden Kampf um die vordersten Gräben .

In dem äußerst schwierigen Kampfgelände um Upern
befand sich auch eine Stelle an einer Straße , wo Deutsche
und Engländer vier Monate lang nur 6 Meter vonein -
ander entsernt lagen . Zum östlichen Kriegsschauplatz
übergehend , nach Galizien , schilderte Oertel die Heeres -
bewegungen , die Räumung von Galizieu , das Ein -
greifen deutscher Armeen , Karpathenschlacht , der Sieges -
lauf von Gorlice aus bis zum heutigen Stand . Schon -
ungslos opferten die Russen ihr Menschenmaterial auf .
Besonderes Lob zollte er der russischen Kavallerie , deren
Pferde absolut schußsicher seien (d . h . vor dem Schießen
nicht scheuen). Durch kleine Kniffe un -d Ausklärungs -
dienst zeichnet sie sich besonders aus . Sie lassen sich
feiten in ein Gefecht ein und schießen zu Pferd . Die
große russische Offensive sei kläglich zusammengebrochen ,
die französische ereile dasselbe Schicksal. Große Arbeit
ist geleistet worden , doch sie ist noch nicht beendet . Doch
ein Ziel , ein goldener Sieg und dauernder Friede winkt
entgegen . Am Schlüsse folgten eine Reihe von Licht -
bildern , die ein deutliches Zeugnis von den gräßlichen
Verwüstungen gaben . Von blühenden Dörfern sind oft
keine Grundmauern mehr zu finden . Der ganze Bor -
trag war mehr eine geschichtliche Darstellung als eine
'Schilderung , die auf Erlebnissen aufbaut , und so den
Krieg in seinen verheerenden Wirkungen vor Augen
führt . -r --

+ Konzert . In lobenswerter , den Ernst der Zeit
würdigender Weise vereinigten sich die Gesangvereine
Liederkranz , Männergesangverein und Freundschaft des
Vororts Rüppurr . Der Zweck der Vereinigung ist die
Veranstaltung ernster , der Zeit entsprechende Konzerte
zu wohltätigen Zwecken. Das erste derartige Konzert
findet am 24 . Oktober , nachmittags halb 4 Uhr , in Äer
Kirche zu Rüppurr statt . Den Bemühungen der Leitung
ist es gelungen , hervorragende Solisten zur Mitwirkung
zu gewinnen . Herr Th Münz (Direktor des Munzschen
Musiklehrerseminars ) : Orgel , Frl . Grida Lange :
Sopran , Herr A. Mehle : Bariton , Herr R . Gerber : Vio -
line . Leiter der Männerchöre : Herr Chormeister
C. Fassel .

+ Lienhard - Abrnd . Am Mittwoch abend erfolgte in
einer gutbesuchten Versammlung die Gründung 'des
Ausschusses zur Veranstaltung eines Lien -
hard - Abends in Karlsruhe . Dem Ausschusse
gehören namhafte Persönlichkeiten aus unserer Stadt an ,
darunter die angesehensten Vertreter der Kunst und des
Schrifttums . In Aussicht genommen wurde , den Fest -
abend am 19. Oktober abzuhalten : er wird aus zwei
Teilen bestehen , einem Vortrag über das Leben und
Schassen des Dichters und der Rezitation einer Auswahl
aus den Werken Lienhards . Für den Vortrag
imude bereits der bekannte elsässische Dichter Christian
Schmitt , ein persönlicher Freund Lienhards , gewon -
nen , für die Wiedergabe der Dichtungen Lienhards 'das
allseits geschätzte Mitglied unserer Hosbühne , Hofschau -
spieler Felix Baumbach . Ein hiesiger Freund Lien -
hardscher Kunst , Stadtpfarrer Hindeulang , hat bereits
einen Borspruch für den Abend verfaßt . Stadtpfarrer
Hindenlang , der Dichter selbst, wird diesen Vorspruch
vortragen .

— Die Wirtschaft zum „ Goldene » Adler "
( Karl -Fried -

richstvaße ) hier hat der bisherige Gastwirt vom katho -
tischen Vereinshans in Freiburg i . B ., Herr Peter Roth ,
übernommen . (Siehe Anzeige .)

C-5 <S.S> <S>
<=> & Letzte Nachrichtens

I

Wien , 7. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Kai -
ser Franz Josef hat heute vormittags den
Prinzen Waldemar von Preußen in Schön -
brunn in Privataudienz empfangen .

Sofia , 7. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Bulg .
Tel . -Ag . Botschafter Fürst zu Hohenlohe ist
heute früh nach B u k a r e st abgereist , wo er sich
einige Tage aufhalten wird .

Haag , 7. Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.) Nach
dem Nieuwe Courant stiegen in England die Airs -
gaben für alkoholische Getränke im ersten
Halbjahr 1915 um elf Millionen Pfund . Die Re -
gierung plant eine weitere E i n s ch r ä n k u n g der
V e r k a u f s st u n d e n für Alkohol .

Washington , 7 . Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Meldung des Reuterschen Büros . Präsident W i l -
s o n teilte mit , er beabsichtige als Privatbürger an
der Wahl in New - Aersey teilzunehmen und zu
Gunsten des Fra uenwahlrechts zu stim -
meu — Das Reutersche Büro meldet die V erlo b -
u n g des Präsidenten Wilson mit Frau Nor -
man G o l t . Die Vermählung wird wahrschein -
lich im Dezember stattfinden .

<kine neue englische 12 Milliarden -
Anleihe.

Zürich , 7. Oktober . Die Neue Zürcher Zeitung
bringt eine Meldung von Verhandlungen des eng -
tischen Schatz mini st ers mit einigen Groß -
danken über eine Lprozentige Anleihe von
600 Millionen Pfund Sterling .

Aus dem bayerischen Finanzausschuß .
München , 8. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In der

gestrigen Sitzung des Finanzausschusses der Kammer
der Abgeordneten erklärte Ministerpräsident Graf
Hertling , er wolle alles daran setzen , um in der
künftigen Besprechung mit den beteiligten deutschen
Eisenbahnverwaltungen ein positives Ergebnis über deq,
Streikrevers der Verkehrsverwaltungen zu erzielen . In
Bezug auf die römische Frage und die Aufhebung des
Jesuitengesetzes lauteten die Erklärungen in
gleich freundlichem Sinne wie in der letzten Sitzung .
Weiter wurden u . a . besprochen Deutschland militärische
Sicherung und seine wirtschaftliche und kul -
turelle Entwicklung . Es wurde hervorgehoben ,
der Moment müsse benutzt werden , Deutschland gegen
die russische Gefahr zu sichern . Ferner wurden behalt «
delt die künftige wirtschaftliche und politische Annäher -
ung an die verbündeten Staaten , die Ersolge der deut¬
schen Schutzzollpolitik , die Grundsätze für den Abschluß
von Handelsverträgen und die künftige Verkehrs -
bedentung der Donau , hierbei besonders der wei -
tere Ausbau der Donau -Rheinverbindung . — Zur „ Ent¬
lastung " der deutschen Diplomatie wies der Mi »
nister des Aeußern darauf hin , wie sich die Entente -
diplomatie in Deutschland getäuscht habe . — Im wei¬
teren Verlauf hob ein Redner hervor , daß eine Eisen ?
bahngemeinschast mit Preußen für die baye -
rischen Finanzen sehr günstig sein würde , wie überhaupt
der jetzige Augenblick eine Einschränkung bezw . Auf -
Hebung mancher Reservatrechte im Interesse der Einheit
fördere , trotz allen Festhaltens an dem föderalistischen
Gedanken . Der Minister des Aeußern erklärte , sich zu
dieser allgemein gehaltenen Bemerkung zurzeit nicht
äußern zu wollen .

Die Beschlagnahme von Fleischladungc « .
Berlin , 8 . Oktober . Die Vossische Zeitung meldet

aus Newyork vom 7. Oktober , die Regierung habe
sich entschlossen, keinen formellen Protest
gegen die Beschlagnahme von Fleischladungen durch
England zu erheben . Das Staatsdepartement
glaube den Zeugenaussagen , wonach das Fleisch für
Deutschland bestimmt sei.

Widersetzlichkeit des junge « DelcassS.
Magdeburg , 8 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Magdeburgische Zeitung meldet , der im Ge¬
fangenenlager Halle internierte LeutnantDel -
c a s s 6, Sohn des sranzösischen Ministers , sei wegen
Gehorsamsverweigerung und Wider -
setzlichkeit zu l Jahr Festungshaft verurteilt
worden . Er hatte sich zu Beschimpfungen Deutsch -
lands hinreißen lassen . Ein zweiter Offizier er-
hielt Wz Jahre Festung .

Die französisch -englische Anleihe .
Paris , 7. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie der Temps erfährt , wird Finanzminister Atibot
in der Kammer einen neuen Gesetzentwurf
einbringen , der ihn ermächtigen soll, eine fran¬
zösisch - englische Anleihe in Amerika
zu bögeben . Ri 'bot hatte gestern mit dem Budget -
ausschuß eine Besprechung gehabt , sodaß der Be -
richtevstatter seinen Bericht sofort ausfertigen könne .
Die Kammer solle noch heute über den Gesetzentwurf
abstimmen . Der Senat sei zur Abstimmung über
diesen Antrag auf Freitag einberufen worden . Der
Gesetzentwurf sehe ferner vor , daß die Anleihe steuer -
frei sein solle. Es sei seit dem Kriege von 1870 das
erstemal , daß Frankreich eine äußere An -
leihe begebe.

Paris , 8'
. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Kammer genehmigte gestern einstimmig die
französisch - englische Anleihe von N/z
Milliarden Francs , die in den Vereinigten Staaten
abgeschlossen worden ist . Finaitzminister Ribot er -
klärte , der Abschluß der Anleihe sei durch die leb-
hafte Zustimmung der öffentlichen Meinung be-
günstigt worden . Die Anleihe sei zur Bezahlung
der in Amerika gemachten Käufe und zur Verbesser »
ung des Wechselkurses bestimmt .

Das neue griechische Ministerium .
Heber die Entwicklung der Ministerkri -

s i s macht Havas noch folgende Mitteilung : Der
König empfing Menstag abend Zaimis und am
Mittwoch Gnnaris und Rhallis , um sich mit ihnen
über die Ministerkrisis zu besprechen. Im Laufe
dieser Besprechung ersuchte der König die ehemaligen
Minister um ihre Unterstützung . Nach langer Dis -
kussion wurde im Prinzip beschlossen , ein K o a l i -
tionskabinett unter dem Vorsitz von Zaimis
uiiter Ausschluß von Venizelos zu bilden .

*

verMeöene Nachrichten .
Siegen , 7. Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Als hier zwei

Sekundaner mit einem Revolver hantierten ,
entlud sich die Waffe . Der Schuß drang dem einen ins
Herz . Der Getroffene war sofort tot .

Berlin , 7. Okt . Die Vossische Zeitung meldet aus
Dresden : König Friedrich August von Sachsen sah
bei einem Spazierritt nach Altenburg im Erzgebirge
zwei Personen in russischer Uniform in
einem Gebüsch nahe am Wege . Er sprach die beiden in
russischer Sprache an ; sie erklärten , aus einem Ge -
sangenenlager entwichen zu fein . Der König ließ sie
festnehmen und in das Lager zurückschaffen .

Fiirstenberg a . O ., 0. Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Heute abend gegen 6 Uhr ist die im Bau gefindliche neue
Oderbrücke eingestürzt . Etwa 200 Meter der
fertigen Eisenkonstruktion liegen im Flußbett . Wie ver »
lautet , sollen 9 Personen , meist Frauen , ertrunken
sein .

Oktoberschncefall im Rlpengebiet .
Vom Alvengebiet , 6. Okt . Die ersten Oktobertage

brachten im gesamten Alpengebiet unge -
wohnlich reichliche Schneefälle , die bis in die
mittleren Tallagen herabreichten und der Landschaft
ganz plötzlich ein winterliches Gepräge verliehen .

öi Hierzu : Sterne md ßimm Ar. 41

Strenger Winter ist namentlich im Gotthardgebiet , so-
wir im Alpensteingebiet eingetreten . Aus dem SäntiS fiel
annähernd ein Meter Neuschnee und die Kälte steigerte
sich hier rasch bis zu 9 Grad . Viele Stunden lang
schneite es ununterbrochen am Simplon , an der Furka
und der Grimsel ; sämtliche Paßstraßen wurden völlig
verweht und verschneit und die Drahtleitungen vielfach
unterbrochen . Nachdun letzten Freitag bei heftigem
Schneesturm ein Zug der Furkabahn in 80 Zentimeter
tiefem Neuschnee stecken geblieben war , mutzte der Ver -
kehr auf der Furkabahn ganz eingestellt werden . In
St . Gallen und im ganzen Appenzellerland fiel eine be¬
trächtliche Menge , in Engelberg errreichte die Schnee -
decke 30—36 Zentimeter , so daß man hier schon dem
Wintersport huldigen konnte . Auch bei St . Moritz ,
PontrSsina unid in Dcrvos ftelen gegen ein V* Meter
Neuschnee . Heiden , (Thür , Sitten , Arosa und Andermatt
meldeten ebenfalls stundenlangen starken 'Schneesall .
Glücklicherweise ist allerorts das Weidevieh schon Mitte
September von den Alpen getrieben worden ; dennoch
kommt der Frühschnee dem Wild heuer sehr ungelegen .
Im Vorjahr war Her erste kräftige Schneefall erst nach
Mitte November zu verzeichnen . (Schw . Merk .)

von
Karlsruher Stauöesbnch -fluszüge .

Eheschließung . 7 . Oft . : Paul Zergeng I
Spiegel , Kaufmann hier , mit Luis « Feßler von hier .

Todesfälle . 5 . Okt . : Karl . Merz , Köchin, ledig ,
alt 24 Jahre . — 6. Okt . : Johann Kennel , Gasarbeiter ,
Ehemann , alt 45 Hahre ; Friederike Lehn , alt öS Jahre ,
Ehefrau deS Maschinisten a . D . Otto Lehn ; Hch . Schnei -
der , MeZner , Ehemann , alt 47 Jahre ; Magdol , Treusch ,
alt 71 Jahre , Witwe deS Hauptlehrers Wilh . Treusch .
— 7 . Okt . : Stefanie Schnurmann , alt 69 Jahre , Ehefrau
deS Privat Adolf Schnurmann .
Brerdigungßzeil » . Trauerklaus erwachsenerNerstorlienen.

»Freitag , den 8. Okt . ISIS . 11 Uhr : Adolf Frhr .
Schilling von Eanstatt , Major a . D ., Beethovenstr . 7 ,
Feuerbestattung . — % 12 Uhr : Magdalena Treusch ,
tzauptlehrers -Witwe , Hirschstraße 118. — %3 Uhr : Joh .
Rischert , Schuhmacher , Marienstraße 10. — 3 Uhr : Lina
Wertheimer , Kaufmanns -Ehesrau , Hübschstratze 19 ,
Feuerbestattung . — Ii4 Uhr : Friederike Lehn , Masch .-
Ehefrau , Augartenstraße 73.

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Sinzheim : Emil Hillert , Landwirt , 39 Jahre .
Baden (Lichtental ) : Julius Odenwald , Kauf »

mann , 36 % Jahre .
Linach : Josef W e h r I e, Schwarzhansenbauer ,54 Jahre .
Worndorf : Robert Kempter , Zimmermeister ,

73 Jahre .
ss -»sss -»ss »>sso ---ssos °-»ss «>s»»s »<->?-»ss «---sss ---szx?--°--ss---s »

I HanSelsteil I

Wertpapiere .
Berlin , 7. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen »

st i m in u ng S b i ld . Im Börsenverkehr machten auf
dem Markte der Jnduftriewerte von der sonst herrschen -
■den Geschäftsstille nur die lebhafteren Umsätze in einigen
Papieren eine Ausnahme . In erster Linie gewannen
Becker Stahlwerks -Aktien eine ansehnliche Besseruug ,
aber auch Lindenberg Stahl , Deutsche Gußstahlkugel und
Egestorfs Maschinen wurden zu höheren Kursen

"
gehan -

delt . Deutsche Rentenwerte waren wiederum kaum ver -
ändert . Ans dem Valutenmarkt erlitten russische Bank -
noten eine starke Abschwächung . Zinssätze unverändert .

Viehpreis - und Schlachtberichte.
Friedrichsfelde , 6 . Okt . Amtlicher Marktbericht vom

Magerviehhof . Schweine - und Ferkelmarkt . Auftrieb :
Ti 'Schweine , 1971 Ferkel . . Verlauf -des Marktes : Ferkel
mittelmäßig , Käufe langsam . Es wurden gezahlt im
Engroshandel für Läuferschweine , 7—8 Monate alt , 58
bi » 75 Mk ., 5—6 Monate alt 43—67 Mk . . Pölke , 3- 4
Monate alt , 29— 42 Mk ., Ferkel , 9—13 Wochen alt , 17
bis 28 Mk ., 6—8 Wochen alt , 10—16 Mk.

Billigste ICanfgelegenheit in tenren Zeiten !

Total - Ausverkauf
wegen Umzug . 124

zum
Teil

Ulster m . Paletot
in 1 und II reihig , modernste Formen

bis zur Hälfte des früheren Wertes.

Herren
Burschen
Knaben
Minder

Die heutigen Preise sind neben den früheren deutlich mit Blaustift vermerkt.

Trotz der billigen Preise Rabattmarken oder 5 7« in bar .
Günstige Gelegenheit fiirWiederverkäufer

Karlsruhe
Kaiserstr.

115
Ecke Adlerstr.

Karlsruhe
Kaiserstr.

115
Ecke Adlerstr.



Seite 4 Badischer Beobachter , Freitag , den 8. Oktober 1915 Ur .
'
466

druckarbeiten-vergebung .
Die aus Anlaß des Landtags 1915/16 bei der Zweiten

Rammer erwachsenden Druckarbeiten sollen im Wege des
Angebots in Lieferung gegeben werden . Die Angebote sind
tis längstens zum 20 . ds . Mts . vormittags 10 Uhr dahier
einzureichen, wo auch die Vertragsbedingungen znr Einsicht
aufliegen .

Karlsruhe , den S . Oktober 191S.
Archivariat der Zweiten Kammer.

A . Roth . 102

jH Empfehlend zeige an , dass ich heute
das Restaurant

1 Goldener Adler
Marktplatz

Spezialausschank
H der Brauerei Kammerer

eröffnet habe . 103
Ich bitte um geneigten Zuspruch

Ü Hochachtungsvoll Peter Itotll
feg zuletzt Kath . Vereinshaus Freiburg -Bd .

varmstäöter Hof ♦ Karlsruhe .
Süßer

Gimmelöinger
ftisth eingetroffen . Z

Neuen süssen

Oppettltctmer
eigenes Gewächs

empfiehlt

«f . MöSoüs , zum Krokodil.

Singer kamilien-
Ilähmafdiinen

find hervorragend in Daucru . Ceiftungsfähigkeit .

Unbegrenzte Garantie.
Reparaturen erlKim Kostenlos .

Toiiks - Aiizche.
Gott dem Allmächtigen

Hat eS gefallen , nach kurzer
schwerer Krankheit unser
liebeS, gutes Kind

Albert
im Alter von 23lt Jahren
in die Schar seiner Engel
zu rufen .

Die tiestraueruden
Hinterbliebenen :

Familie Hauck .
Familie Westermann .

TrauerhauS : Leopold¬
straße 29.

Die Beerdigung findet
Samstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt . 108

Chaiselongue SM
Karlsruhe , Schntzenstraße 25 .

4264

Gebrüder

Tüchtige , militärfreie

Metzger
werden eingestellt .
Stefan Gärtner, Karlsruhe

Wnrstfabrik.

Kurzwaren Geschäft
zu verkaufen.

Verkaufe mein Kurz -, Weis; - u Wollwarengeschäft ,
da zum Militär einberufen äußerst billig . Dasselbe bietet
alleinstehenderPerson schönes sorgenfreies Auskommen . Das
Geschäft befindet sich in konkurrenzfreier guter Lage und
könnte event . sofort übernommen werden. Wenn Käufer
nicht Fachmann, wird derselbe von mir eingearbeitet. 107

Angeboteunter Nr . 829 an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten .

Die iinifii AnWs - PMarten 00m
HlMzartr».

Kliniilerkarten n .ich Aquarellen von Professor Göhler sowie
Lichtdrucke aus dem Verlag I . Velten

sind an den Eingängen zum Stadtgarten (bei den Einnehmern ) sowie
in hiesige» Geschäften zun , Verkauf aufgelegt . 4336

Die Stadtgarteu-Kommlssion .

Wir empfehlen :

Butterkeks
aus reinem Weizenmehl
daa Pfund . . JC 1 . 60

Volksbisknit
das Pfund . . JC 1»—

Gemischte
Marmelade

1 Pfund -Dose . . 60 ■$

Sardinen
in Tomatensosse

Dose 40 ^

Rollmops
mit Gurkeneinlage

Stück . . . . 10 ^

Salzgurken
Stück . . . . 5

lmost
ja (Qualität

( üblich frisch gekeltert
offeriert zum billigen Tagespreis

0 . Ftnkelsteln
Api 'clwciii - tiirottakelterei 41551

Karlsrahe . — Telephon 510 n . 2875 .

Geldlotterie
Ziehung am 15. Oktober
3328 Gewinne n . 1 Prämie

bar Geld

ISTOOOHk.
Mügl. Höchstgewinn

|!5000Mk .
3327 Geldgewinne

122000 Mk.
bOS6ä1 PI . (11 Lose 10 M .)

J Porto u. Liste 25 Pfg .
| empfieblt Lott . -Unternehmer

J . Stürmer
^trag^)urgi . E. ,Langestr .l07

I Fil . Kehl a . Rh ., HaflJtStr. 47 . 1
1 InKarlsruhe Carl Götz , I

Hebelstrasse 11/15 . 4131

Känselebern
werden fortwährend ange »
kaust Karlsruhe , Otark(rafm>
Ir ^ e 82 (Lidellplatz ) . 4177

Instandhaltung der GasbeleWungs-Einrichtnngen.
Zur Verhütung von Störungen sollten die Gasbeleuchtungs-

Einrichtungen, insbesondere die Hänge-Glühlichter jährlich
mindestens einmal, am besten vor dem Winter, von Staub
und Schmutz gereinigt und neu einreguliert werden, womit am
zweckmäßigsten ein Privat -Jnstallateur betraut wird . Schlechtes
Brennen und Rußen der Gas-Glühlichter ist in der Regel
durch unrichtiges Einregulieren oder ungenügende Reinhaltung
bedingt. Im Interesse eines guten Brennens der Gasbe -
leuchtungs -Einrichtungen empfehlen wir die Befolgung der
obigen Regel.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1915 .
Städtisches Gaswerk . b3

illVieroi
Karlsruhe , Eing. Ettlinger¬
strasse bei der Schwimmhalle .

Heissluft- und
Dampfbäder

( irische , römische u . russische
Dampfbäder ) .

lleklrisclie Liclilliöiler.
Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vormittags von 8
bis 1 Uhr und Freitag nachm .
von 3—8 Uhr .
Herrenbadezeit : „ Alle übrige

Zeit und Sonntags vormittags
7- 12 Uhr « . 3228

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Druckfachen
icglicher Akt fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Akt . - Gef . für
Krück und Verla « , Karlsruhe .

GriOttMl . HostHealer
zu Karlsruhe .

Freitag , den 8 . Oktober 1915.
9. Vorstellung der Abtlg . B (gelbe

Karten ).

Das Mufikantenmiidel.
Operette in drei Akten von

Bernhard Budibinder .
Musik von Georg Jarno .

Musikalische Leitung : R . Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Fürst Eszterhazy HanS Bussard
Fürstin Eszterhazy

Marie Mosel -Tomschik
Prinz Eszterhazy Gisella Obardy -

TercS
Josef Hahdn , Kapellmeister

beim Fürsten Fritz Herz
Elena Montebelli , Tänzerin
an der Wiener Oper 9JI . v . Ernst

Der Lehrer HanS Siewert
Brigitta , die Grobbäuerin

Grete Finger
Resel, die Kuhmagd

Therese Müller -Reichel
Peter , Musikant und Diener

des Fürsten Paul Müller
Solomon , Hausierer P . Gemmecke
Hofdamen :

Komtesse Palfing Berta Wurm
Komtesse Schwarzental L . Studt
Baronesse Ladon Hermine Burk

Kaiserliche Pagen :
Graf Heiden Leopoldine Link
Graf Steinfeld Sophie Hauck
Graf Schuldorf Anna Heinrich
Baron Korff Elsa Ruf

Ein französischer Hauptmann
Max Schneider

Ein Korporal Josef Grötzinger
Kathi , ein Bauernmädchen

Johanna Klebe
Kavaliere , Damen , Pagen ,

Soldaten , Bauern , Bäuerinnen .
Tänze : Paula Allegri - Bayz .

Der erste Alt spielt i» dem öfter-
reichischen Dorfe Rohrau an der
ungarischen Grenze , der zweite in
dem ungarische « Städtchen Eisen-
stadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18. Jahr -
Hunderts . Zwischen dem ersten und
zweiten Akt liegt ein Zeitraum von

zwei Monaten .
Pause » nach dem ersten und zweiten

« lt .
Anfang : 7 Uhr.

Ende : gegen 1V Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt.
Mk.5 .—. Sperrsitz 1 . Abt.Mk. 4 .—usw .

Hänsetebern
werden fortwährend ange -
kauft Karlsruhe , Erbprinzen -
strahe Zl , 2 . St ., G . Meetz ,
geb. Stürmer . 4176

l Freitag und SamStag
kommen zirka

1200 Pfund
junge

Edelhirsche
zum Verkauf und empfehle

Rücken , Schlegel ,
Büge und Ragout

pfundweise im Ausschnitt .
Ferner empfehle :

Nehschlegel
nnd Rücken

in jeder Größe , auch geteilt
Büge und Ragout .

Große bayer . 118

Berghofen ,
auch zerlegt in allen Teilen

Fasanen, Feldhühner
feinstesTaselgestiigel
ff . Holl . Angelschellfische
u . Kabeliau .Vlaufelchen ,leb . Forell « » , Karpfen ,
Schleien , Aale , Hechte ,
Rlieinsalm .Fischräncher -
waren und Marinaden .

Carl Uefferle
Erbprinzenstraße 23

Karlsruhe Tel . 1415 .

Bekanntmachung.
In den Geschäftsräumen der

städtischen Spar - und Pfandleih
lasse (Karl - Friedrichstraße 8 ) und
in Räumen des Rathauses wurden
u . a . folgende Gegenstände ausge -
sunden : Eine Geldbörse mit In -
halt , Handschuhe, Schirme , eine
Brille und ein Zwicker. 117

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch aufgefordert , ihre Rechte
an den erwähnten Sachen binnen
3 Wochen beim städtischen Haupt -
sekretariat , ( l ), Rathaus , 2 . St .,
Zimmer Nr . 75 geltend zumachen ,
widrigenfalls das in § 979 B,G,B ,
bezeichnete Verfahren durchgeführt
wird .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1915.
Das Bürgermeisteramt .
Neu eingetroffen :

Samt- Reste
in grosser Auswahl
für Hüte u. Handtaschen

passend .

*
Karlsruhe . 116

Agentur
Pforzheim .
Wir machen die verehr!.

Einwohnerschaft von Pforz¬
heim und Umgebung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Easper
in Pforzheim , Rennfeld-
straße 14, Bestellungen auf
den Bad. Beobachter jederzeit
entgegennimmt.

Polstermöbel
Matratzen zum Aufarbeiten
sowie Neuanfertigungen werden
prompt besorgt

A . Ernst
Karlsruhe Lachnerstr . 22

FmbliM Vechrgilligsmeill
Sparvkrjilherungs - und Sterbekasse .

Einladung
z »r

Mitglieder - Versammlung
am

Sonntag , den 10. Hktoöer 1915
nachmittags 3 Ahr

in der Restauration Renmayer zu Freiburg i . Br .
(Schwabentorstraße 7).

Tagesordnung :
1 . Rechnungsbericht für 1914 ,
2 . Beschlußfassung über den RechnungSbericht,
3 . Wahle »,
4 . Bericht über die Verhandlungen auf Anschluß des Freiburger

VersorgungSvereinS an die deutsche Volksversicherung A.»G .
6 . Vorlage des Vertragsentwurfs und der Bedingungen ,
6 . Beratung und Beschlußfassung zu Punkt 4 und ü der

Tagesordnung .
Kreiburg i . Vr . , den 17. September 1915 .

Der Worstand :
4281 Chr . Bauer , Rechtsanwalt .

Welsemm für iiikrprlnmnnn unH Suplltittr»
innen mit AWOriisug unter slulWi Leitung.

Karlsruhe , Vorholzstraße 44 .
Beginn des Kurses II für Kindergärtnerinnen an Kinder»

gärten (bezw. Leiterinnen kleinerer Kindergärten, 11/1 jährig ) ;
Voraussetzung : Abgangszeugnis einer lOklaffigen höheren
Mädchenschule , vollendetes 16 . Lebensjahr .

Anfragen und Anmeldungen stnd bis spätestens 10. Ok-
tober an den Bad Frauenverein , Abteilung Ii , Karlsruhe
Gartenstraße 49, zu richten , woselbst auch Prospekte zu er-
halten sind . 4313

Modischer Arauenverein , Abteilung II.

Mostäpfel !
Prima sauere Mostäpfel in Ladungen zu billigsten

Tagespreisen unter günstigsten Bedingungen offeriert
(& Großhandlung , Strasburg i./Els.,^ * * * * Weihtnrmstraßo .

a =

Teldpostdrucksacbcn .
für Hiebesgabensendungen :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Alle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem ffiäppchcn . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins seid :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

fllle 4 Drucksadien zu je 5 Stück
in einem Mäppclien . 15 Pfennig.

Cefl. Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

StiefelHerren-
Bamen-
Kinder-

Schulstiefel
kräftige Ware noch zu sehr
billigen Preisen . Iiiiiiiiiiii

Holzsc/ku/ie
jede Grösse 4880

KARLSRUHE :

Waldhornstr . 30 , belderK&iserstr .
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